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Gerhard Hess:
Fertig geplante Fernstraßenbauvorhaben des Bundes


zeitgerecht finanzieren

 
(bbiv) München. Der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, fordert die neue Bundesregierung nachdrücklich auf, die angekündigte leichte Anhebung des Etats des Bundesverkehrsministeriums zur zeitgerechten Abfinanzierung der im aktuellen Fünfjahresplan festgeschriebenen Projekte im Bundesfernstraßenbau in Bayern zu verwenden. Diese Projekte wurden vom Freistaat sorgfältig und langfristig geplant und sollten so rasch wie möglich realisiert werden.

Als Flächen- und Durchgangsstaat ist Bayern wie kein anderes Bundesland auf eine hervorragende Verkehrsinfrastruktur angewiesen, betonte Hess. Er bedauerte, daß Bundesverkehrsminister Müntefering anläßlich der Eröffnung der BAU ’99 in München jede konkrete Anwort zur Verwendung der investiven Mittel seines Ressourcenhaushalts schuldig blieb.

Dies widerspricht völlig den Notwendigkeiten, hob der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes hervor. Im Freistaat Bayern stehen laufende, mit Baurecht ausgestattete und in den nächsten Jahren zu finanzierende Autobahnbauten von rund 9 Milliarden DM an. Bei den derzeit verfügbaren 400 bis 450 Millionen DM pro Jahr würde sich die Realisierung dieses Volumens über mindestens 20 Jahre hinziehen. Bei dem auch von der Bundesregierung für die nächsten Jahre prognostizierten Wachstumsraten im Straßenverkehr von 20 bis 30 Prozent würde das gebremste Ausbautempo zu einer effektiven Überlastung des Straßennetzes mit vorhersehbar schwerwiegenden Folgen für Wirtschaft und Umwelt führen.

Auch der Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr und Technologie im Bayerischen Landtag, Adolf Dinglreiter, MdL, unterstrich bei seinem Besuch des Ausstellungsstandes des Bayerischen Bauindustrieverbandes auf der BAU ’99 die wirtschaftlichen Notwendigkeiten einer schnellen Umsetzung fertig geplanter Infrastrukturvorhaben, insbesondere des Bundes in Bayern.
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